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Original-Beschreibung von Gerhard Röhner (ohne Veränderungen)
CD/DVD-Server für die Schule
Gerhard Röhner·23.04.2004

Die Nutzung von CD/DVDs im rauen Schulalltag ist mit allerlei Problemen verbunden. Die Lehrkraft muss sich die CD/DVDs aus dem Sammlungsschrank holen, den Schülerinnen und Schülern austeilen, am Ende der Stunde einsammeln, die Vollständigkeit kontrol-lieren und die CD/DVDs wieder zurückbringen. Das ist ein erheblicher Aufwand. Passen die Schülerinnen und Schüler nicht richtig auf, so kann eine CD/DVD auch leicht be-schädigt werden. Eine sinnvolle unterrichtliche Nutzung setzt daher einen CD/DVD-Server voraus, über den die CD/DVDs abgespielt werden können. Damit entfällt komplett der physische Umgang mit den CD/DVDs. 

Es gibt CD/DVD-Server auf Hardwarebasis, die mit vielen CD/DVD-Laufwerken aus-gestattet sind. Eine preiswerte Lösung lässt sich durch Einsatz von CD/DVD-Images reali-sieren, die auf einer großen Festplatte eines Servers abgelegt sind. Dadurch wird auch der Zugriff auf die Images deutlich schneller als beim Zugriff über physische Laufwerke. Zur Nutzung der Images werden auf den Computern virtuelle CD/DVD-Laufwerke einge​richtet in die die Images eingelegt werden. 

Mit der Netzwerkversion von Virtual CD lässt sich ein softwarebasierter CD-ROM-Server in der Schule realisieren. Allerdings ist diese Software relativ teuer und nur bedingt für den Einsatz in der Schule geeignet. Man kann mehrere virtuelle CD-ROM-Laufwerke einrichten und in diese die zuvor erzeugten Images einlegen. In der Schule macht die Arbeit mit mehreren virtuellen Laufwerken aber keinen Sinn, weil sich CD-ROM-Anwendungen üblicherweise nur mit dem CD-ROM-Laufwerk nutzen lassen, von dem sie aus installiert wurden. Wenn dann ein Schüler ein Image in das falsche virtuelle Laufwerk einlegt, so wird es Probleme geben. Man sollte daher in der Schule nur mit einem virtuellen Laufwerk arbeiten. Eine unkomplizierte Bedienung ist gegeben, wenn die Schülerinnen und Schüler gar nicht wissen müssen was ein Image ist und die CD-ROM Anwendungen wie jedes normale Programm auf dem Windows Desktop starten können. Im Folgenden wird ein schulgeeigneter softwarebasierter CD/DVD-Server vorgestellt. 

Im Bild ist das Programmfenster des hier vorgestellten CD/DVD-Servers zu sehen, über das Schülerinnen und Schüler die verfügbaren CDs und DVDs einfach per Doppelklick starten können. Nach dem Starten einer CD/DVD schließt sich das Programmfenster wieder automatisch. 


Daemon-Tools

Mit den Daemon-Tools können Sie ein virtuelles CD/DVD- Laufwerk einrichten. Der CD/DVD-Server nutzt die Daemon-Tools, um Images in ein solches CD/DVD-Laufwerk ein​zu​legen. 

Nach dem Download der Daemon-Tools von » http://www.daemon-tools.cc/ müssen Sie diese auf den Client-Computern installieren. 

Installation des CD/DVD-Servers 

Zur Unterstützung des Netzwerkadministrators wird das Programm auf einem Server installiert und von dort aus auf den Clients aufgerufen. Aber natürlich kann man das Programm auch lokal auf einem Computer einsetzen. 

Melden Sie sich als Administrator an und erstellen Sie auf dem Server eine Freigabe Images für den CD/DVD-Server und die Images. Laden Sie sich das Programm CD/DVD-Server (Version 4.6 vom 15. April 2004) herunter und entpacken Sie es in den freigegebenen Ordner. Am besten passen Sie dann gleich die Pfade in der INI-Datei CDServer.INI an. Starten sind dann das Programm und rufen Sie über das Symbol [image: image1.png]


die Konfiguration auf. Das Erst-Passwort lautet cdvw. 
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Auf der Registrierkarte Konfiguration werden die Einstellungen des Programms CD/DVD-Server vorgenommenen und standardmäßig in der INI-Datei CDServer.INI gespeichert. 

· Der Konfigurationsparameter CD/DVD-Datei legt den Zugriff auf die Datei cdroms.txt fest, in der alle verfügbaren CD/DVD-Images zentral erfasst werden. 

· Im Verzeichnis für Verknüpfungsdateien der CD/DVD-Aufrufe werden Verknüpfungsdateien für den Start der eingelegten CD/DVDs gespeichert. 

· INI-Datei zeigt die aktuell verwendete INI-Datei an. 

Wenn ein Eintrag nicht existiert wird er rot unterlegt. 

Über den Schalter Dokumentieren werden die lokal installierten CD/DVDs auf dem Server in die Datei \\Server\images\cdromimages.txt dokumentiert. 

Mit dem Schalter Passwort können Sie das standardmäßig vorgegebene Passwort ändern. 

Konfiguration der Daemon-Tools 

Die Konfiguration der Daemon-Tools nehmen Sie auf der Registerkarte Daemon-Tools vor. 
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· Die Daemon-Tools stellen das virtuelle CD/DVD-Laufwerk zur Verfügung und können die CD/DVD-Images darin einlegen. 

· Über Virtuelles CD/DVD-Laufwerk stellen Sie den Laufwerksbuchstaben für die Daemon-Tools ein. Standardmäßig wählen Sie X: 

· Das Auswahlfenster verwendbare Imageformate zeigt Ihnen alle Image-Formate an, die in der von Ihnen installierten Daemon-Tools-Version unterstützt werden. 

· Standardmäßig schalten Sie die drei angegebenen Optionen ab. Für die Option Autostart der Daemon-Tools beim Neustart brauchen Sie Administratorrechte. 

INI-Datei 

Die Werte der Konfigurationsparameter werden in der angegebenen INI-Datei gespei​chert. Über das zugehörige Öffnen-Symbol kann diese zur Ansicht und zur Bearbeitung geöffnet werden. 
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Die INI-Datei sollte im selben Verzeichnis wie die Programmdatei CDServer.exe stehen. Ist das nicht der Fall, so werden die Konfigurationseinstellungen in der lokalen Registry gespeichert. 

Die Anwender können die Größe der Programmfensters einstellen. Die entsprechenden Werte werden standardmäßig im Windows-Ordner für Anwendungsdaten gespeichert. Mit dem Parameter HomeDir kann ein anderer Ort festgelegt werden. Soll der Benutzername im HomeDir-Pfad vorkommen, so benutzt man die Variable %Username%. 

Im Aufrufverzeichnis werden die Startdateien zum Start der CD/DVDs gespeichert. Diese müssen für jeden Client-Computer separat verwaltet werden, denn darüber wird festgehalten, auf welchem Client welche CD/DVDs installiert sind. Standardmäßig werden die Startdateien lokal auf den Clients im Ordner C:\Programme\CD-Server gespeichert. 

Man kann eine INI-Datei auch als Aufrufparameter angeben, um z. B. unterschiedliche raumbezogene Konfigurationen zu verwalten, z. B. mit Sonne als Server: 

\\Sonne\Images\CDServer.exe \Sonne\Images\Raum612.INI

Die zentrale Verwaltung der CD/DVD-Server-Konfiguration in einer INI-Datei auf einem Server reduziert erheblich die Arbeit des Systemadministrators. Natürlich sollte er die INI-Datei mit einem Schreibschutz versehen. 

Zentrale Erfassung der CD/DVDs 

In der Textdatei cdroms.txt werden zentral auf dem Server die verfügbaren Images aufgeführt. Die Datei können Sie mit einem Editor bearbeiten. Benutzen Sie dazu auf der Registerkarte Verfügbar den Schalter Bearbeiten. 
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Zeilen, die mit einem Semikolon beginnen, werden als Kommentare behandelt. Ein Image wird in einer Zeile mit zwei oder mehr Angaben beschrieben. Los geht es mit dem Namen des Image, dann folgt der vollständige Pfad der Imagedatei im Format \\Server\Freigabe\Pfad\Imagedatei unter dem das Image zu finden ist. Zusätzlich können Optionen für den Aufruf der Deamon-Tools angegeben werden. Zulässig sind 

· - safedisk on 

· - securom on 

· - laserlock on 

· - rmps on 

Im Beispiel sind zehn Images aufgeführt, acht davon sind Images im Format CCD (CloneCD). Dazu kommt das iso-Image der Friedrich II. DVD und das Nero-Burning-Image dotheright.nrg. 

Der CD/DVD-Server kann auch zum Starten normaler Programme benutzt werden. Dazu gibt man mit noimage an, dass beim Programmstart kein Image eingelegt werden soll. 

Registerkarte Verfügbar 

Auf der Registerkarte Verfügbar werden die aus der cdroms.txt-Datei eingelesen Images zusammengestellt. Die Spalte Status zeigt an, ob das betreffende Image auch zugreifbar ist. 

[image: image6.png][Sopronen I [=

Konfuration | DaerrarTocls Vtfigbet | C kel rtalien| ot beabeten] Ifo |

CD/DVD Thel__[WServer [Vieigabe [\mage Optionen e pombeien
WSome \mages  \Alpen\alpen ccd ok |

Dothe it g _|Vom\nages_\oleigh\dabhhtng _-ssfedueon secucmon |ok _ [iiaismen]

£C 2005 \WSome \mages | \ec2000ec20005 ccd ok Gchlen

£C 2008 \WSome \mages | \ec2000ec20008 ccd o«

Ercata \WSome \mages  \Encatta\encartaced ok

Irte \WSome \mages  Intehintelccd ok

Umvelalas  WSomne \mages | \Umwehalls\umaeliccd  mps on ok

Delphis W v \noimage ok

word w \ \noimage ok

KIN}





Über Bearbeiten rufen Sie die Datei cdroms.txt zum Bearbeiten auf. Nach Änderungen können Sie mit dem betreffenden Schalter die Anzeige Aktualisieren. 

Registerkarte CD lokal installieren 

Die meisten CD-ROMs erfordern vor der ersten Benutzung eine lokale Installation. Man kann zwar auf dem Server die Images zentral bereit stellen, doch ohne lokale Installation auf den Clients sind sie in der Regel nicht nutzbar. Der CD/DVD-Server merkt sich anhand von Startdateien, welche CD/DVDs schon an einem Client installiert wurden und daher dort aufgerufen werden können. Die Startdateien werden im Aufrufverzeichnis C:\Programme\CD-Server gesammelt. 

Wenn Sie eine neue CD-ROM auf einem Client installieren, so legt die Installationsroutine der CD-ROM in den meisten Fällen eine Startdatei an, die Sie bequem in das Aufrufverzeichnis kopieren können. 
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Auf der Registerkarte CD lokal installieren werden die CD/DVD-Images angeboten, für die noch keine Startdatei im Aufrufverzeichnis vorhanden ist. 

Wenn eine CD/DVD keine lokale Installation benötigt und eine Startdatei schon existiert, können Sie über Auswählen diese Startdatei für die markierte CD/DVD auswählen. Dieses Verfahren kann man meist bei installierten Programmen ohne Image (noimage) verwenden. 

Existiert noch keine Startdatei, so können Sie diese auch über Erstellen direkt erstellen. 
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Mit "Symbol speichern" können Symbole aus Dateien extrahiert und in ico-Dateien ge​speichert werden. Wenn ein Image vorhanden ist, wird die ico-Datei im zugehörigen Image-Ordner gespeichert. Denn damit kann das Symbol auch angezeigt werden ohne, dass das Image schon eingelegt sein muss. Für Programme ohne Image können im Ordner \\Server\Images\Icons die ico-Dateien gesammelt werden. 

Muss eine CD-ROM installiert werden, so muss das über das Image geschehen, damit die installierte CD-ROM später auch ihre Daten findet. Benutzen Sie dazu den Schalter Installieren. Nach dem Einlegen des Images wird – soweit vorhanden - das Installationsprogramm der CD-ROM gestartet. Führen Sie Installation durch. Danach klicken Sie im CD/DVD-Server auf OK 
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und können dann, falls das Installationsprogramm eine Startdatei erstellt hat, diese auswählen: 
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Sie wird dann in das Aufrufverzeichnis kopiert. 

Registerkarte Startdatei bearbeiten 

Diese Registerkarte zeigt auf einem Client die vorhandenen Startdateien an, sofern die zugehörigen Images zugreifbar sind. 
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Sie können bearbeitet werden, um beispielsweise passende Symbole auszuwählen oder zu erzeugen. 
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Wenn eine Startdatei nicht funktioniert, so kann man alternativ zum Starten eine BAT-Datei oder VBS-Datei zum Starten benutzen. Beispielsweise kann die Encarta 2001 mit einer BAT-Datei, in der zusätzlich eine Pfadangabe steht, gestartet werden: 
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Über BAT-Datei erzeugen können Sie sich aus der ursprünglichen Startdatei eine BAT-Datei erzeugen, die Sie dann anschließend über Bearbeiten anpassen können. 

Alternativ haben Sie noch die Möglichkeit eine VBS-Datei zum Starten zu benutzen. Dies eignet sich insbesonders dann, wenn es sich bei der Startdatei um eine Dokument, wie z. B. eine HTML-Seite oder eine Powerpoint-Präsentation handelt. 

Die VBS-Datei enthält eine CurrentDirectory-Anweisung, die bei älteren Windows-Versionen nicht immer direkt unterstützt wird. Installieren Sie sich dann das aktuelle Windows Script (» http://www.microsoft.com/germany/scripting ) oder entfernen Sie die CurrentDirectory-Anweisung. 

Zwischen LNK-, BAT- und VBS-Startdateien gilt die Rangfolge VBS vor BAT und BAT vor LNK, das heißt wenn sowohl eine BAT- als auch eine VBS-Datei vorhanden ist, so wird die VBS-Datei als Startdatei verwendet. Sind eine BAT- und LNK-Datei vorhanden, so wird die BAT-Datei zum Starten benutzt. Eine LNK-Startdatei sollte immer vorhanden sein, damit die Icons angezeigt werden können. 

Nach dem gegenwärtigen Erfahrungsstand funktionieren LNK-Startdateien unter Windows 95/98/Me gut, aber zum Starten von Datendateien wie z. B. Webseiten oder Powerpoint-Präsentationen sind VBS-Startdateien günstiger. 

Ab Windows 2000 sind eher VBS-Dateien geeignet. In vielen Fällen starten diese schneller als LNK-Startdateien. 

Ein Image herstellen 

Ein CD/DVD-Image können Sie mit verschiedenen Programmen herstellen. In der Online-Hilfe der Daemontools werden z. B. die Programme Alcohol 120%, CloneCD, DiscDump, Blindread and Blindwrite, DiscJuggler und GameJack 2 empfohlen. 

Unterstützt werden die folgenden Formate: 

· cue/bin (CDRWin – Vertrieb eingestellt) 

· iso (Nero, CloneDVD) 

· ccd (CloneCD – Vertrieb eingestellt) 

· bwt (Blindwrite) 

· mds (Media Descriptor File) 

· cdi (Discjuggler) 

· nrg (Nero) 

· pdi (Instant CD/DVD) 

Sie können also auch das vielen Brennern beiliegende Nero-Programm zum Erzeugen von Images benutzen. 

Ein erstelltes Image speichert man in einem Unterordner des freigegebenen Ordners Images. Die Ordnerstruktur sieht dann wie folgt aus: 
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DVDs

Eine DVD wird überlicherweise über ein DVD-Player-Programm abgespielt. Eine passende Startdatei sieht beispielsweise wie folgt aus: 
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Abgespielt wird im Beispiel mit WinDVD. Weiter ist nichts zu konfigurieren. Der CD/DVD-Server legt das entsprechende DVD-Image ein und ruft WinDVD über diese Startdatei auf. WinDVD erkennt, dass im virtuellen DVD-Laufwerk X: eine DVD eingelegt ist und beginnt diese abzuspielen. 

Aufrufparameter

Der CD/DVD-Server kann mit einer INI-Datei und mit dem Namen einer CD/DVD gestartet werden. Gültige Aufrufe sind daher z. B. 

\\Sonne\Images\CDServer.exe  "Do the right thing"

\\Sonne\Images\CDServer.exe  "EC 2000 5" \\Sonne\Images\Raum612.INI

Über entsprechende Symbole auf dem Desktop kann daher der Zugriff auf die CD/DVDs vollkommen transparent erfolgen. 

Gerhard Röhner·23.04.2004




















































































































